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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Waren Sie schon einmal in Halle an der Saale? Sicherlich ist dieser Name dem ein oder anderen ein Begriff, auch wenn die Schätze dieser Stadt wohl eher unbekannt sind.


Ob Sie das erste Mal in Halle sind oder immer wieder einen Stopp hier einlegen, es lohnt sich, diese Stadt zu erkunden. In diesem Buch werden Sie einige der vielen Möglichkeiten in Bezug auf Unterkünfte, gute Restaurants und Freizeitaktivitäten finden. Gute und günstige Hotels, leckeres Essen und sehenswerte Restaurants sowie die interessanten Wahrzeichen oder die schönsten Ecken können Sie ohne Probleme entdecken und sie auf Ihre To-Do-Liste für Ihren nächsten Aufenthalt setzen. Sie können mit diesem Reiseführer die Stadt Halle und ihre Einwohner erleben und kennenlernen.


Ob Sie an historischen Ausflügen, Wellness oder am Nachtleben interessiert sind, diese Stadt kann Ihnen all das bieten und Sie können allseits Bekanntes erfahren oder einigen Insider-Tipps folgen. Auch mit einem kleinen Geldbeutel werden sich interessante Möglichkeiten bieten, ganz in diese Stadt und das Leben einzutauchen. Folgen Sie den Empfehlungen oder entdecken Sie die Stadt auf eigene Faust. Nehmen Sie teil am Leben in und mit dieser wunderschönen, großen, grünen und wertvollen Stadt. Entdecken Sie die Geschichte, folgen Sie den Vorlieben der Bewohner und werden Sie ein Teil davon. Welchen Tipps auch immer Sie folgen möchten, was auch immer Sie sehen und erleben möchten, Sie werden fündig werden und Ihr Aufenthalt in Halle an der Saale wird unvergesslich. Lassen Sie sich auf dieses Abenteuer ein, genießen Sie Ihre Reise durch eine unvergessliche Stadt, lernen Sie, sie zu lieben und Sie werden sich wie zu Hause fühlen.




Halle – wer bist


du?



ENTSTEHUNG


Gegründet um 806 n. Chr., diente die Region damals der Salzgewinnung durch die reichlich auffindbaren Solquellen. Der Sohn Karls des Großen rückte mit einem fränkischen Heer bis in diese Region vor und erbaute eine Festung “ad locam qui vacatur halla! – einen Ort, der Halle genannt wird. Als nach über einem Jahrhundert diese Festung zerstört wurde, errichtete Heinrich I. die Burg Giebichenstein, der “Halla” und deren Solquellen fortan angehörten. Ende des 11. Jahrhunderts wurde der alte Markt immer mehr zum Zentrum der Stadt und der Salzhandel gewann zunehmend an Bedeutung. Halle trat Ende des 13. Jahrhunderts der Hanse bei und konnte einige Jahre später sogar das Stadtrecht erlangen, indem der Rat die Anerkennung einer städtischen Verfassung durch den Erzbischof von Magdeburg bekam.


Mit Gründung der Universität von Halle 1694 wurde diese zur meistbesuchten Universität Deutschlands und damit zum Zentrum der Aufklärung des Pietismus. Etwa zur gleichen Zeit entstanden die Franckeschen Stiftungen, bestehend aus dem Waisenhaus, den Schulen und den Wirtschaftsbereichen, die zur Finanzierung der Stiftungen notwendig waren.


Am Anfang des 19. Jahrhunderts, nachdem die Truppen von Napoleon die Stadt besetzten, wurde die hallesche Universität mit der Reformations-Universität von Wittenberg zusammengeschlossen.


Industrieller Aufschwung und die günstige Lage ließen Halle zu einem wichtigen Knotenpunkt des Eisenbahnnetzes werden. Die Bevölkerungszahlen stiegen auf über 100.000, Maschinenbau und Braunkohle wurden die Haupteinnahmequellen der Stadt.


Halle wurde 1946 zur Hauptstadt der Provinz Sachsen-Anhalt, später dann des Bezirks Halle. In dieser Zeit entwickelte sich die chemische Industrie in der Region immer weiter und ist noch heute einer der größten Chemiestandorte der Gegend. 1990 wurde die Gemeinde Halle-Neustadt gegründet und Halle an der Saale zur größten Stadt des Landes Sachsen-Anhalt.



HEUTE


Halle ist eine Stadt mit vielen verschiedenen Facetten, sowohl topographisch als auch menschlich. Um die Stadt heute kennenzulernen, sollte man sie live erleben. Die verschiedenen Stadtviertel haben allesamt ihre Eigenarten, verschiedenste Feste werden hier gefeiert, kulturelle oder sportliche Events gibt es über das ganze Jahr verteilt immer wieder zu sehen und zu erleben. Das jährliche Lichterfest, das Salzfest oder der Weihnachtsmarkt sind einen Besuch in dieser wundervollen Stadt wert.


Treffen Sie auf Ihrem Weg die Bewohner dieser Stadt, werden Sie früher oder später auch ein paar Eigenarten dieser Menschen kennenlernen. Die Sprache ist sehr prägnant, nicht nur eine Mischung aus sächsisch und thüringisch, sondern auch beeinflusst von unzähligen anderen Dialekten, die über die Zeit mit hierhergebracht wurden. Die Stadt lebt von Zu- und Abgängen der Menschen, junge Leute kommen zum Studieren, einige ziehen aufs Land, wieder andere genießen die Großstadt und bleiben ein Leben lang. So ist es nicht ungewöhnlich, dass sich hier eine Sprache entwickelt hat, die man nicht so recht zuordnen kann. Aber herzlich sind die Menschen hier, lachen viel und haben Spaß am Leben. Willkommen ist man auf jeden Fall. Trotz dieser Herzlichkeit herrscht aber auch ein rauer Ton, der Humor ist meist sehr schwarz und was für einige eine Beleidigung darstellt, ist hier auch schon einmal ein Kosewort.


Befindet man sich gerade auf der am stärksten besuchten Einkaufsmeile, dem Boulevard zwischen dem Hauptbahnhof und dem Markt, hat man das Gefühl, dass sich die Menschen aus dem Weg gehen. Aber der Schein trügt, denn dieses Verhalten ist begründet in der Eile oder in der nicht vorhandenen Lust, einmal wieder Rede und Antwort zu stehen, wenn man dort von einem Vertreter einer Versicherung, dessen Pavillon nur fünf Meter entfernt aufgebaut wurde, angesprochen wird.
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L'IEBEN LERNEN

Der perfekte Reisefuhrer flr einen
unvergesslichen Aufenthalt in Halle
inkl. Insider-Tipps und Packliste






